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1 Kommunikationskonzept des Landkreises Leipzig 

 

1.1 Einordnung des Kommunikationskonzeptes 

Das Kommunikationskonzept für den Landkreis Leipzig spielt eine entscheidende Rolle bei 

der Verbesserung der internen und externen Kommunikation. Es sorgt dafür, dass Botschaften 

und Informationen einheitlich und klar an die Zielgruppen übermittelt werden. Die 

unterschiedlichen Zielgruppen im Landkreis haben oft spezifische Informationsbedürfnisse. 

Ein Kommunikationskonzept ermöglicht es, die Kommunikationskanäle und deren Inhalte auf 

diese Zielgruppen abzustimmen, um eine hohe Reichweite und Effektivität zu erzielen. Kurz 

gesagt: Das Kommunikationskonzept ist die Software und das Marketingkonzept ist die 

Hardware. 

Das Kommunikationskonzept definiert Zielgruppen, Kommunikationsziele und die 

Kommunikationsstrategie, welche sich aus der Analyse, den Handlungsempfehlungen und der 

Zielgruppenanalyse ableiten lassen. Die daraus resultierenden Kommunikationsinhalte und -

Instrumente werden anschließend mit den Maßnahmen des Marketingkonzeptes verknüpft. 

 

 
Abbildung 1: Übersicht zur Erarbeitung des Kommunikationskonzeptes 

1.2 Zielgruppen 

Um Botschaften und Inhalte effektiv streuen zu können und die entsprechenden 

Personengruppen zu erreichen, ist es notwendig, seine Zielgruppen zu kennen und 



 

3 
 

anzusprechen. Dabei wird der Fokus auf die Inhalte und Angebote, welche die Zielgruppen 

interessieren, sowie die genutzten Kanäle und Ressourcen gelegt. Auf Grundlage der 

Ergebnisse der Analyse und den daraus abgeleiteten Handlungsempfehlungen kristallisieren 

sich folgende Zielgruppen heraus: 

• Familien 

• Unternehmer 

• Jugendliche 

• (Ober-)Bürgermeister (Kommunen) 

• (ausländische) Zuzügler und Rückkehrer 

Die Landkreisverwaltung wird in diesem Rahmen nicht als eigenständige Zielgruppe, sondern 

viel mehr als Handlungsfeld beleuchtet, da die Landkreisverwaltung maßgeblich die 

Umsetzung des Kommunikationskonzepts und des Marketingkonzepts tragen und gestalten 

wird. Die Mitarbeitenden der Landkreisverwaltung spielen dabei eine entscheidende Rolle. Aus 

diesem Grund werden die Mitarbeitenden und Ressourcen im Rahmen des Marketingkonzepts 

berücksichtigt, um eine effiziente Umsetzung zu ermöglichen. Es werden allerdings keine 

Maßnahmen getroffen, die die Mitarbeitenden der Landkreisverwaltung als Zielgruppe direkt 

ansprechen sollen. 

In diesem Kapitel werden zu Beginn die Zielgruppen allgemein beleuchtet und näher 

beschrieben. Auf dieser Grundlage werden auch Personas erstellt. Personas sind 

exemplarische, „reale“ Personen aus der jeweiligen Zielgruppe. Die Personas sind dem 

Anhang 2 zu entnehmen. Die Auswahl dieser Zielgruppen erfolgte auf Grundlage der 

Ergebnisse der durchgeführten Workshops und in Abstimmung mit dem Auftraggeber. 

 

Die Zielgruppenanalyse ist ein entscheidender Baustein für das Marketingkonzept des 

Landkreises Leipzig. Sie ermöglicht es, die spezifischen Bedürfnisse, Interessen und 

Herausforderungen der verschiedenen Bevölkerungsgruppen – wie Familien, Unternehmer, 

Jugendliche, Bürgermeister, Zuzügler und Rückkehrer – genau zu verstehen. Durch diese 

detaillierten Erkenntnisse kann der Landkreis gezielte und relevante Inhalte entwickeln, die 

über die richtigen Kanäle kommuniziert werden, um effektiv die gewünschten Zielgruppen 

anzusprechen. 

Die Analyse basiert auf mehreren Bausteinen: Zuerst wird die Zielgruppe demografisch 

beschrieben, also mit dem Alter, dem Familienstand, dem Beruf, dem Einkommen und dem 

Wohnort. Bei den darauffolgenden soziografischen Merkmalen geht es u.a. um das Verhalten 

in der Freizeit und die Nutzung von Medien. Die psychografischen Merkmale beinhalten Werte 

und Lebensstil der Zielgruppe. Abschließend werden Bedürfnisse und Erwartungen analysiert 

sowie die Einflüsse des Strukturwandels näher untersucht. 

 

1.2.1 Zielgruppe „Familien“ 

Demografische Merkmale 

Die Zielgruppe der Familien umfasst Eltern im Alter von 30 bis 45 Jahren mit Kindern im Alter 

von 0 bis 15 Jahren. Diese Familien haben in der Regel 2 bis 3 Kinder und gehören zur 

Einkommensklasse mit mittlerem bis hohem Einkommen, das zwischen 40.000 und 80.000 

Euro pro Jahr liegt. Die Eltern sind häufig in stabilen Berufen tätig, entweder in Festanstellung 

oder als Selbstständige. Sie arbeiten meist in den Bereichen Bildung, Verwaltung, 

Gesundheitswesen und Dienstleistungen, zunehmend aber auch in aufstrebenden Branchen 
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wie erneuerbare Energien und Technologie. Bevorzugt wohnen diese Familien in Vororten 

oder kleineren Städten, oft mit guter ÖPNV-Anbindung an Oberzentren. Im Rahmen dieses 

Konzeptes werden ausschließlich die Eltern als Entscheidungsträger berücksichtigt. 

 

Soziografische Merkmale 

Die Eltern dieser Familien verfügen meist über eine Hochschulbildung oder eine 

abgeschlossene Berufsausbildung. Sie leben in Eigenheimen oder geräumigen 

Mietwohnungen mit Garten. In ihrer Freizeit unternehmen sie gerne Familienausflüge, 

beteiligen sich an sportlichen Aktivitäten, besuchen kulturelle Veranstaltungen und sind oft 

Mitglied in Vereinen. Sie nutzen intensiv soziale Medien, Familienblogs, Online-Foren und 

Bildungs-Apps für Kinder. In Bezug auf Mobilität besitzen sie meist eigene PKWs, oft zwei 

Autos pro Familie, und nutzen zudem öffentliche Verkehrsmittel für Schulausflüge oder 

Freizeitaktivitäten. 

 

Psychografische Merkmale 

Familien sind stark familienorientiert und legen großen Wert auf die Sicherheit und Bildung 

ihrer Kinder. Sie sind umweltbewusst und gesundheitsorientiert. Beim Kaufverhalten 

bevorzugen sie qualitativ hochwertige Produkte und tendieren zu lokalen und nachhaltigen 

Anbietern. Ihr Lebensstil ist aktiv und gemeinschaftsorientiert, mit einem Fokus auf die Balance 

zwischen Beruf und Familie sowie einem Interesse an kulturellen und bildungsorientierten 

Aktivitäten. 

 

Bedürfnisse und Erwartungen 

Familien haben klare Erwartungen und Bedürfnisse: 

• Bildungsangebote: Sie suchen nach guten Schulen, Kindergärten und 

Nachmittagsbetreuungen sowie Angeboten für außerschulische Bildung und Freizeit. 

• Freizeitmöglichkeiten: Familienfreundliche Parks, Sporteinrichtungen, kulturelle 

Veranstaltungen, Museen und Freizeitparks sind für sie wichtig. 

• Infrastruktur: Eine gute Verkehrsanbindung, sichere Wohngegenden und Zugang zu 

Gesundheitsdiensten und Einkaufsmöglichkeiten sind essenziell. 

• Umwelt: Sie schätzen eine saubere und grüne Umgebung, Naturschutzgebiete, 

Spielplätze sowie familienfreundliche Wander- und Radwege. 

Einflüsse des Strukturwandels im Landkreis Leipzig 

Der Landkreis Leipzig befindet sich in einem erheblichen Strukturwandel, der sich positiv auf 

die Zielgruppe der Familien auswirkt: 

• Wirtschaftlicher Wandel: Der Übergang von traditionellen Industrien zu neuen, 

zukunftsorientierten Sektoren wie erneuerbare Energien und Technologie schafft neue 

Arbeitsplätze. Dies zieht junge Familien an, die in diesen innovativen Bereichen 

arbeiten möchten. 

• Infrastrukturentwicklung: Investitionen in die Infrastruktur, insbesondere in den 

öffentlichen Verkehr, verbessern die Anbindung und erhöhen die Attraktivität des 

Landkreises für Pendlerfamilien. 

• Bildungs- und Freizeitangebote: Der Strukturwandel führt zu einer Aufwertung der 

Bildungs- und Freizeiteinrichtungen, um den Bedürfnissen der wachsenden 
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Bevölkerung gerecht zu werden. Neue Schulen, Kindergärten und 

Freizeiteinrichtungen werden gebaut oder modernisiert. 

• Umwelt- und Lebensqualität: Die Fokussierung auf nachhaltige Entwicklung und 

Umweltschutz sorgt für eine Verbesserung der Lebensqualität, was besonders für 

umweltbewusste Familien attraktiv ist. 

Familien im Landkreis Leipzig profitieren stark vom aktuellen Strukturwandel, der neue 

berufliche Chancen, bessere Infrastruktur und verbesserte Umweltbedingungen bietet. Das 

Kommunikations- und Marketingkonzept sollte daher auf die Kommunikation dieser positiven 

Veränderungen fokussieren, um die Attraktivität des Landkreises für Familien zu erhöhen. 

Besondere Schwerpunkte sollten dabei auf die Verfügbarkeit hochwertiger Bildungs- und 

Freizeitangebote, die Stärkung der Gemeinschaft und die Förderung einer nachhaltigen 

Lebensweise gelegt werden. 

 

1.2.2 Zielgruppe „Unternehmer“ 

Demografische Merkmale 

Die Zielgruppe der Unternehmer besteht überwiegend aus Personen im Alter von 30 bis 55 

Jahren. Während der Großteil männlich ist, gibt es auch einen wachsenden Anteil an 

weiblichen Unternehmerinnen. Die meisten haben einen Hochschulabschluss oder eine 

fachspezifische Ausbildung. Sie führen kleine bis mittelständische Unternehmen (KMU) in 

verschiedenen Branchen wie erneuerbare Energien, Technologie, Dienstleistungen, 

Handwerk, Landwirtschaft und Tourismus. Diese Unternehmer wohnen sowohl in städtischen 

als auch in ländlichen Gebieten. 

 

Soziografische Merkmale 

Unternehmer in dieser Zielgruppe sind in der Regel Eigentümer, Geschäftsführer oder leitende 

Angestellte in ihren KMUs. Sie sind oft Mitglied in lokalen Wirtschaftsverbänden, Kammern 

und Unternehmernetzwerken, was ihnen Zugang zu wichtigen Ressourcen und Kontakten 

bietet. In ihrer Freizeit nehmen sie an geschäftlichen Veranstaltungen, Networking-Events, 

sportlichen Aktivitäten und kulturellen Veranstaltungen teil. Ihre Mediennutzung umfasst 

Fachzeitschriften, Branchennews, Online-Foren und soziale Netzwerke wie LinkedIn, um über 

aktuelle Entwicklungen informiert zu bleiben und Kontakte zu knüpfen. 

 

Psychografische Merkmale 

Unternehmer sind innovationsfreudig, wachstumsorientiert und legen großen Wert auf 

Nachhaltigkeit und regionale Verwurzelung. Sie sind investitionsfreudig und achten auf 

Qualität und Zuverlässigkeit ihrer Geschäftspartner, wobei sie lokale und regionale Anbieter 

bevorzugen. Ihr Lebensstil strebt nach einer Work-Life-Balance, wobei sie stark beruflich 

engagiert sind, aber auch Freizeitmöglichkeiten und Erholung suchen. 

 

Bedürfnisse und Erwartungen 

Unternehmer haben spezifische Bedürfnisse und Erwartungen: 

• Geschäftsinfrastruktur: Sie benötigen eine gute Verkehrsanbindung, moderne Büro- 

und Gewerbeflächen sowie zuverlässige Kommunikationsnetze. 
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• Finanzielle Unterstützung: Zugang zu Förderprogrammen, 

Finanzierungsmöglichkeiten und Investitionshilfen ist für ihr Unternehmenswachstum 

entscheidend. 

• Netzwerk und Kooperation: Möglichkeiten zum Networking, Kooperationen mit 

anderen Unternehmen und Zugang zu Innovationsclustern sind wichtig für ihre 

Geschäftsentwicklung. 

• Fachkräfte: Verfügbarkeit gut ausgebildeter Fachkräfte und Weiterbildungsangebote 

für ihre Mitarbeitenden sind essenziell. 

• Lebensqualität: Sie suchen gute Lebensbedingungen für sich und ihre Familien sowie 

ansprechende Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten. 

Einflüsse des Strukturwandels im Landkreis Leipzig 

Der Strukturwandel im Landkreis Leipzig hat signifikante Auswirkungen auf die Zielgruppe der 

Unternehmer: 

• Wirtschaftlicher Wandel: Der Übergang von traditionellen Industrien zu neuen, 

zukunftsorientierten Branchen wie erneuerbare Energien und Technologie schafft neue 

Geschäftsmöglichkeiten. 

• Infrastrukturentwicklung: Verbesserte Infrastruktur durch Investitionen in 

Verkehrsanbindungen und Kommunikationsnetze erleichtert Geschäftsabläufe und 

Logistik. 

• Förderprogramme: Es gibt eine Vielzahl von Förderprogrammen und 

Investitionsanreizen zur Unterstützung von Innovationen und 

Unternehmenswachstum. 

• Arbeitsmarkt: Ein wachsendes Angebot an qualifizierten Fachkräften durch 

Bildungsinitiativen und Umschulungsprogramme bietet Unternehmen Zugang zu den 

benötigten Talenten. 

• Nachhaltigkeit: Das steigende Bewusstsein und die Anforderungen an Nachhaltigkeit 

und Umweltschutz eröffnen neue Geschäftsfelder und zwingen bestehende 

Unternehmen zur Anpassung. 

Unternehmer im Landkreis Leipzig sind stark von den positiven Effekten des Strukturwandels 

betroffen. Der Übergang zu neuen Branchen wie erneuerbare Energien und Technologie bietet 

ihnen neue Geschäftsmöglichkeiten und eine verbesserte Infrastruktur. Das Kommunikations- 

und Marketingkonzept sollte daher auf die Hervorhebung der wirtschaftlichen Chancen, die 

Unterstützung durch Förderprogramme, die exzellente Infrastruktur und die Verfügbarkeit von 

qualifizierten Fachkräften fokussieren. Besondere Schwerpunkte sollten dabei auf die 

Förderung von Innovationen, Nachhaltigkeit und die Verbesserung der Lebensqualität für 

Unternehmer und ihre Familien gelegt werden. 

 

1.2.3 Zielgruppe „Jugendliche“ 

Demografische Merkmale 

Die Zielgruppe der Jugendlichen umfasst Personen im Alter von 14 bis 19 Jahren, wobei das 

Geschlecht ausgewogen zwischen männlich und weiblich verteilt ist. Diese Jugendlichen sind 

Haupt-, Realschüler und Gymnasiasten, einige befinden sich bereits in einer Ausbildung oder 

im Studium. Sie wohnen sowohl in städtischen als auch in ländlichen Gebieten und leben oft 

bei ihren Eltern. 
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Soziografische Merkmale 

Die Jugendlichen besuchen weiterführende Schulen und einige sind bereits in einer 

Ausbildung oder in einem dualen Studium. In ihrer Freizeit sind sie aktiv in sozialen 

Netzwerken, nehmen an Sportvereinen, Jugendclubs und kulturellen Veranstaltungen teil. Ihre 

Mediennutzung ist intensiv, insbesondere auf Plattformen wie Instagram, TikTok und Snapchat 

sowie auf Streaming-Diensten und Online-Gaming-Plattformen. In Bezug auf Mobilität nutzen 

sie häufig Fahrräder und öffentliche Verkehrsmittel und gelegentlich Mopeds oder Autos, 

sobald sie den Führerschein ab 17/18 Jahren besitzen. 

 

Psychografische Merkmale 

Jugendliche sind umweltbewusst, technologieaffin und schätzen Diversität und Inklusion. Sie 

haben ein starkes Bedürfnis nach sozialer Vernetzung und Selbstverwirklichung. Ihr 

Kaufverhalten wird stark durch Trends und soziale Medien beeinflusst, wobei sie Interesse an 

nachhaltigen und ethischen Produkten zeigen. Ihr Lebensstil ist aktiv und sozial vernetzt, 

orientiert sich an Trends und Popkultur und legt einen starken Fokus auf Bildung und 

zukünftige Berufschancen. 

 

Bedürfnisse und Erwartungen 

Die Bedürfnisse und Erwartungen der Jugendlichen sind vielfältig: 

• Bildungsangebote: Sie benötigen gute weiterführende Schulen, Zugang zu 

außerschulischen Bildungsangeboten sowie Berufsinformationsveranstaltungen und 

Praktikumsmöglichkeiten. 

• Freizeitmöglichkeiten: Sie wünschen sich Sport- und Freizeiteinrichtungen, 

Jugendclubs, kulturelle Veranstaltungen und Festivals sowie sichere Treffpunkte. 

• Infrastruktur: Eine gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel, sichere Radwege 

und Zugang zu schnellen Internetverbindungen sind für sie essenziell. 

• Soziale Angebote: Sie benötigen Beratungsstellen für Ausbildung und Beruf, 

Unterstützung bei persönlichen und sozialen Problemen sowie Zugang zu Freizeit- und 

Ferienangeboten. 

Einflüsse des Strukturwandels im Landkreis Leipzig 

Der Strukturwandel im Landkreis Leipzig hat signifikante Auswirkungen auf die Zielgruppe der 

Jugendlichen: 

• Bildungs- und Berufsorientierung: Neue Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in 

aufstrebenden Branchen wie erneuerbare Energien und Technologie bieten vielfältige 

Zukunftsperspektiven. 

• Freizeit- und Kulturangebote: Investitionen in die Freizeit- und Kulturinfrastruktur 

schaffen attraktive Angebote für Jugendliche. 

• Technologie und Innovation: Der Ausbau der digitalen Infrastruktur verbessert den 

Zugang zu modernen Lern- und Kommunikationsmöglichkeiten. 

• Umweltbewusstsein: Der Fokus auf nachhaltige Entwicklung sensibilisiert 

Jugendliche für Umwelt- und Klimaschutzthemen, was ihre Werte und Einstellungen 

beeinflusst. 

Jugendliche im Landkreis Leipzig profitieren vom Strukturwandel durch bessere Bildungs- und 

Berufschancen, verbesserte Freizeitmöglichkeiten und eine moderne Infrastruktur. Das 
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Kommunikations- und Marketingkonzept sollte daher auf die Kommunikation dieser positiven 

Veränderungen abzielen. Wichtige Schwerpunkte sollten auf die Förderung von Bildung und 

Ausbildung in zukunftsträchtigen Branchen, die Bereitstellung attraktiver Freizeitangebote und 

die Unterstützung bei der sozialen und beruflichen Orientierung gelegt werden. Zudem sollten 

die digitalen Kanäle genutzt werden, um Jugendliche effektiv zu erreichen und ihre Interessen 

und Bedürfnisse anzusprechen. 

 

1.2.4 Zielgruppe „Bürgermeister/Kommunen“ 

Demografische Merkmale 

Die Zielgruppe der Bürgermeister umfasst Personen im Alter von 40 bis 65 Jahren. Diese 

Gruppe besteht überwiegend aus Männern, jedoch gibt es einen wachsenden Anteil an 

weiblichen Bürgermeisterinnen. Die meisten Bürgermeister haben einen Hochschulabschluss, 

häufig in Verwaltungs-, Rechts- oder Wirtschaftswissenschaften. Sie verfügen über 

langjährige Erfahrung in der Kommunalpolitik oder Verwaltung. 

 

Soziografische Merkmale 

Die Bürgermeister sind amtierende Führungskräfte in ihren Kommunen und vertreten die breite 

Bürgerschaft. Sie sind Mitglieder in politischen Parteien, Verbänden und Netzwerken der 

kommunalen Selbstverwaltung. In ihrer Freizeit nehmen sie aktiv an lokalen Veranstaltungen 

teil, engagieren sich in Vereinen und gemeinnützigen Organisationen und zeigen ein starkes 

Interesse an regionalen Entwicklungen. Ihre Mediennutzung umfasst Fachzeitschriften, 

regionale Zeitungen, soziale Netzwerke (vor allem Facebook und LinkedIn) sowie offizielle 

Regierungsportale. 

 

Psychografische Merkmale 

Bürgermeister zeichnen sich durch ein starkes Verantwortungsbewusstsein für die lokale 

Gemeinschaft aus. Sie sind zielorientiert, innovationsfreudig, nachhaltig und stark regional 

verbunden. Ihr Entscheidungsverhalten ist daten- und faktenbasiert, sie berücksichtigen die 

Meinungen der Bürger und denken langfristig. Trotz hoher beruflicher Verpflichtungen streben 

sie eine Balance zwischen Arbeit und persönlichem Leben an und sind stark im Gemeinwesen 

engagiert. 

 

Bedürfnisse und Erwartungen 

Die Bürgermeister haben spezifische Bedürfnisse und Erwartungen: 

• Infrastrukturentwicklung: Unterstützung bei der Entwicklung und Verbesserung der 

kommunalen Infrastruktur, einschließlich Straßen, Schulen und öffentlicher 

Einrichtungen. 

• Fördermittel und Finanzierung: Zugang zu Förderprogrammen und Investitionshilfen 

sowie Beratung und Unterstützung bei der Beantragung dieser Mittel. 

• Verwaltungsunterstützung: Effiziente und moderne Verwaltungsstrukturen, digitale 

Verwaltungsdienste und Weiterbildungsmöglichkeiten für Verwaltungsmitarbeitenden. 

• Wirtschaftsförderung: Maßnahmen zur Förderung lokaler Unternehmen, Schaffung 

von Arbeitsplätzen und Unterstützung bei der Ansiedlung neuer Unternehmen. 

• Kommunale Zusammenarbeit: Möglichkeiten zur Kooperation und Vernetzung mit 

anderen Kommunen sowie der Austausch bewährter Praktiken. 
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Einflüsse des Strukturwandels im Landkreis Leipzig 

Der Strukturwandel im Landkreis Leipzig hat tiefgreifende Auswirkungen auf die Zielgruppe 

der Bürgermeister: 

• Wirtschaftlicher Wandel: Die Umstellung auf zukunftsorientierte Branchen wie 

erneuerbare Energien und Technologie erfordert Unterstützung bei der wirtschaftlichen 

Neuausrichtung der Kommunen. 

• Infrastrukturmaßnahmen: Investitionen in die kommunale Infrastruktur sind 

notwendig, um den Anforderungen einer modernen und nachhaltigen Entwicklung 

gerecht zu werden. 

• Förderprogramme: Die Verfügbarkeit und Nutzung von Förderprogrammen sind 

entscheidend zur Finanzierung von Infrastrukturprojekten, Bildungsinitiativen und 

wirtschaftlichen Entwicklungsmaßnahmen. 

• Bildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten: Es besteht ein Bedarf an modernen 

Schulen, Berufsausbildungsstätten und kontinuierlicher Weiterbildung für die 

Bevölkerung und Verwaltungsmitarbeitende. 

• Nachhaltigkeit: Eine stärkere Fokussierung auf umweltfreundliche und nachhaltige 

Projekte ist notwendig, um die Lebensqualität zu verbessern und Umweltstandards 

einzuhalten. 

Bürgermeister im Landkreis Leipzig sind entscheidende Akteure im Strukturwandel der 

Region. Ihre Aufgaben umfassen die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung, die 

Verbesserung der kommunalen Infrastruktur und die Sicherstellung der Lebensqualität für die 

Bürger. Das Kommunikations- und Marketingkonzept sollte daher auf die Bereitstellung von 

Informationen und Unterstützung bei der Nutzung von Förderprogrammen, die Entwicklung 

nachhaltiger und innovativer Projekte sowie die Förderung der Zusammenarbeit zwischen 

Kommunen fokussieren. Es ist wichtig, die Bürgermeister über die positiven Auswirkungen des 

Strukturwandels zu informieren und ihnen die nötigen Werkzeuge und Ressourcen zur 

Verfügung zu stellen, um ihre Gemeinden erfolgreich zu führen und weiterzuentwickeln. 

 

1.2.5 Zielgruppe „(ausländische) Zuzügler und Rückkehrer“ 

Demografische Merkmale 

Die Zielgruppe der Zuzügler und Rückkehrer umfasst Personen im Alter von 25 bis 45 Jahren. 

Diese Gruppe besteht aus Einzelpersonen, Paaren und jungen Familien. Die meisten haben 

einen Hochschulabschluss oder eine fachspezifische Berufsausbildung. Sie kommen sowohl 

aus anderen Regionen Deutschlands als auch aus dem Ausland zurück in ihre Heimat oder 

ziehen erstmals in die Region. 

 

Soziografische Merkmale 

Zuzügler und Rückkehrer sind häufig in gut bezahlten Berufen tätig, etwa im Ingenieurwesen, 

IT, Gesundheit, Bildung und Verwaltung. Sie zeigen eine hohe Mobilität, viele besitzen ein 

Auto, nutzen aber auch öffentliche Verkehrsmittel und Fahrräder. In ihrer Freizeit interessieren 

sie sich für lokale Kultur- und Freizeitangebote, Sport und soziale Aktivitäten. Ihre 

Mediennutzung umfasst soziale Medien, Online-Informationsportale, Nachrichten-Apps und 

Community-Plattformen. 

 

Psychografische Merkmale 
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Zuzügler und Rückkehrer sind karriereorientiert, legen aber auch großen Wert auf 

Lebensqualität und Work-Life-Balance. Sie sind umweltbewusst, offen für neue Erfahrungen 

und sozial gut vernetzt. Ihr Kaufverhalten zeigt eine Vorliebe für qualitativ hochwertige und 

nachhaltige Produkte. Ihr Lebensstil ist aktiv und gesundheitsbewusst, mit einem starken 

Interesse an Kultur und Bildung sowie sozialem Engagement. 

 

Bedürfnisse und Erwartungen 

Die Bedürfnisse und Erwartungen von Zuzüglern und Rückkehrern sind vielfältig: 

• Wohnraum: Zugang zu bezahlbarem und attraktivem Wohnraum, sowohl zur Miete als 

auch zum Kauf. 

• Arbeitsplätze: Verfügbarkeit von Arbeitsplätzen in zukunftsorientierten Branchen, 

flexible Arbeitsmodelle (Home-Office, Teilzeit). 

• Bildung: Gute Schulen, Kindergärten und Bildungsangebote für Kinder und 

Erwachsene. 

• Freizeitmöglichkeiten: Zugang zu Sport- und Freizeiteinrichtungen, kulturellen 

Veranstaltungen und naturnahen Erholungsmöglichkeiten. 

• Infrastruktur: Gute Verkehrsanbindung, schnelles Internet, Gesundheitsversorgung 

und Einkaufsmöglichkeiten. 

• Gemeinschaft: Möglichkeiten zur sozialen Integration, Nachbarschaftsinitiativen und 

lokale Netzwerke. 

Einflüsse des Strukturwandels im Landkreis Leipzig 

Der Strukturwandel im Landkreis Leipzig hat signifikante Auswirkungen auf die Zielgruppe der 

Zuzügler und Rückkehrer: 

• Wirtschaftlicher Wandel: Neue Arbeitsplätze in zukunftsorientierten Branchen wie 

erneuerbare Energien und Technologie ziehen Fachkräfte an und bieten Rückkehrern 

attraktive Beschäftigungsmöglichkeiten. 

• Infrastrukturentwicklung: Verbesserte Infrastruktur und Wohnbedingungen steigern 

die Attraktivität der Region für Zuzügler und Rückkehrer. 

• Bildungs- und Freizeitangebote: Der Ausbau von Bildungs- und 

Freizeitmöglichkeiten macht den Landkreis Leipzig zu einem attraktiven Wohnort für 

Familien und Einzelpersonen. 

• Nachhaltigkeit: Ein wachsendes Bewusstsein für Nachhaltigkeit und 

Umweltfreundlichkeit unterstützt das Interesse von umweltbewussten Zuzüglern und 

Rückkehrern. 

Zuzügler und Rückkehrer im Landkreis Leipzig suchen nach einer attraktiven Mischung aus 

beruflichen Chancen, hochwertigem Wohnraum und einer hohen Lebensqualität. Der 

Strukturwandel bietet ihnen neue berufliche Perspektiven und verbessert die Infrastruktur 

sowie Freizeitmöglichkeiten. Das Kommunikations- und Marketingkonzept sollte daher die 

Vorteile der Region hervorheben, wie die Verfügbarkeit von Arbeitsplätzen in 

zukunftsorientierten Branchen, attraktive Wohnbedingungen und eine starke Gemeinschaft. 

Besondere Schwerpunkte sollten auf die Kommunikation der positiven Entwicklungen im 

Bereich Infrastruktur, Bildung und Freizeit gelegt werden, um diese Zielgruppe effektiv 

anzusprechen und zu überzeugen, sich im Landkreis Leipzig niederzulassen. 
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1.3 Kommunikationsziele 

Die Kommunikationsziele konzentrieren sich auf die Ansprache und Interaktion mit der 

Zielgruppe, Kommunikationsinhalte und die Vermittlung von Botschaften.  

Auf der Grundlage der Handlungsempfehlungen lassen sich vier zentrale 

Kommunikationsziele ableiten: 

 

1. Ansprache & Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

• Kommunikationsinhalte werden auf die definierten Zielgruppen und ihre 

Bedürfnisse ausgerichtet. Dies ist essentiell, um Botschaften, die gesendet 

werden, auch zielgerichtet bei den gewünschten Adressaten zu platzieren. 

Dadurch wird die Wirksamkeit und die Effizienz der umgesetzten Maßnahmen 

erhöht. 

 

2. Sicherstellung der Informiertheit 

• Um Informationsdefizite und Missverständnisse zu umgehen, Beteiligung zu 

ermöglichen und Akzeptanz zu schaffen, ist es notwendig, Inhalte 

zielgruppenspezifisch aufzubereiten und über verschiedene Kanäle 

weiterzugeben. 

 

3. Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

• Eine generelle Bekanntheit und Schärfung des Namens „Landkreis Leipzig“ ist 

wichtig, um eine Klarheit und Unverwechselbarkeit bei unterschiedlichen Ziel- 

und Nutzergruppen zu erzeugen. Dieses Ziel beinhaltet außerdem die 

Steigerung der Akzeptanz und Unterstützung für Strukturwandelmaßnahmen 

sowie die Erhöhung der regionalen und überregionalen Sichtbarkeit des 

Strukturwandels im Landkreis Leipzig. 

 

4. Stärkung des Images 

• Beim vierten Kommunikationsziel geht es darum, das Image und die 

Wahrnehmung des Landkreises Leipzig sowie den dazugehörigen Institutionen 

nach innen und außen zu stärken. 

Die Erreichung dieser Ziele wird durch die folgende Kommunikationsstrategie untersetzt. 

1.4 Kommunikationsstrategie 

Um die oben benannten und erläuterten Kommunikationsziele zu erreichen, bedarf es einer 

Kommunikationsstrategie. Es ist notwendig, Inhalte und Botschaften auf die entsprechenden 

Kanäle und Zielgruppen anzupassen, damit diese effektiv bei den gewünschten Adressaten 

ankommen und gehört werden. Dies erhöht die Wirksamkeit und Effizienz der umgesetzten 

Maßnahmen. 

Zur Stärkung der Ansprache und Interaktion mit den Zielgruppen und Partnern müssen 

folgende Aspekte berücksichtigt werden: 

• Förderung einer direkten Ansprache und Interaktion mit den definierten Zielgruppen 

Familien, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmen, Jugendlichen und Bürgermeistern 
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• Sicherstellung der Ansprache und Einbeziehung der Partner (Kommunen und 

Verwaltungsmitarbeitende)  

• Zielgruppenanalyse mit Definition und Aufbereitung der zielgruppenspezifischen 

Inhalte, der Interessen und Marketingkanäle  

Um dies zu erreichen, müssen zielgruppenspezifische Kommunikationsinhalte entwickelt und 

die entsprechenden Kanäle zur Verbreitung genutzt werden. Durch den Aufbau eines 

zentralen Portals kann der Austausch von Informationen mit Kommunen und Partnern 

sichergestellt werden. 

Dadurch wird eine Informiertheit sichergestellt. Nur so können Beteiligung, Mitsprache und 

schlussendlich auch Akzeptanz geschaffen werden.  

In den Beteiligungsworkshops der Analyse wurde deutlich, dass viele Grundlagen, Projekte 

und Vorgänge des Landkreises nicht allen Akteuren bekannt sind, besonders im Bereich des 

Strukturwandels und der Transformation. Für die Kommunikation der Aufgaben und Projekte, 

die damit einhergehen, ist die Sicherstellung der Informiertheit aller Partner und Zielgruppen 

essentiell, um Vertrauen und Glaubwürdigkeit zu schaffen und weitere Unterstützung und 

Bekanntheit zu gewinnen.  

Konkret bedeutet das: 

• Informationen zum Landkreis Leipzig (Verortung, Abgrenzung zu Leipzig, Angebote, 

Wohnmöglichkeiten, Lebensqualität, Alleinstellungsmerkmale / USP) sollten 

zielgruppengerecht aufbereitet und verbreitet werden. 

• Es braucht eine transparente Kommunikation und Wahrnehmung zum Strukturwandel 

und der Transformation mit Fortschritten und Herausforderungen (Was ist 

Strukturwandel und Transformation? Wie sind die Einwohner, Unternehmen, Familien 

usw. davon betroffen? Wo lässt sich der Strukturwandel im Landkreis verorten? Wo 

wird er sichtbar? Welche Erfolge und Etappenziele gibt es bereits? Welche 

Maßnahmen werden dafür getroffen?). 

• Die Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit und Aufbereitung von Informationen für die 

Verwaltung sind notwendig. (In welchen Bereichen tangieren Strukturwandel und 

Transformation die Verwaltung?  Welche Bedeutung haben einzelne 

Verwaltungsbereiche, um diese Prozesse aktiv zu meistern und positive Effekte zu 

erzielen?) 

• Es sollten Informationen zum Landkreis aufbereitet werden, die das Leitbild, die Vision 

und damit auch die Handlungsempfehlungen aufgreifen. (Positionierung als 

Familienregion, Stärkung des Wirtschaftsstandortes, Förderung der Wahrnehmung als 

Tourismusregion)  

• Es sollten Kommunikationsaufgaben für Partner (Kommunen, LAGs, Unternehmen) 

definiert und abgestimmt werden. 

• Es müssen Partner für eine Zusammenarbeit gewonnen und dabei die Mehrwerte der 

Zusammenarbeit und der aktiven Öffentlichkeitsarbeit herausgestellt werden. 

Parallel dazu ist es notwendig, den Namen „Landkreis Leipzig“ sowie den Landkreis als 

Strukturwandel-Region sichtbar nach außen zu kommunizieren. Noch immer kommt es vor, 

dass der Landkreis Leipzig als Landkreis Leipziger Land bezeichnet wird. Zeitgleich muss die 

Bekanntheit als Strukturwandelregion gestärkt werden, um den Landkreis Leipzig als 
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attraktiven Wohnstandort mit einer besonderen Lebensqualität für Familien, Fachkräfte, 

Zuzügler und Rückkehrer hervorzuheben.  

Das beinhaltet auf Kommunikationsebene: 

• Kommunikation der Bedeutung des Strukturwandels auf das alltägliche Leben 

(Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Bildung) 

• Kommunikation von Maßnahmen des Strukturwandels, die durchgeführt werden 

(müssen), mit Hintergründen und Notwendigkeiten 

• Chancen und positive Aspekte des Strukturwandels 

• Definition des Strukturwandels für den Landkreis Leipzig und die Schwerpunkt-Themen 

• Herstellung eines Bezugs zum Strukturwandel bei der Aufbereitung von Inhalten für 

verschiedene Kanäle 

Bisher wird der Strukturwandel in der Kommunikation des Landkreises kaum explizit 

thematisiert. In den untersuchten Kanälen unter Punkt 4.3 beziehen sich nahezu dreiviertel 

der veröffentlichen Beiträge auf den Strukturwandel. In fast keinem Beitrag wird jedoch ein 

konkreter Bezug zum Strukturwandel hergestellt, wodurch der Eindruck entsteht, dass der 

Strukturwandel in der Kommunikation des Landkreises keine relevante Rolle spielt. Mit einer 

transparenten, zielgruppenspezifischen Kommunikation, ansprechenden 

Beteiligungsformaten und vielfältigen Informationen wird die Sichtbarkeit und Bekanntheit für 

diese Themen erhöht.  

Durch Imagekampagnen und Social-Media-Kampagnen, Pressearbeit und eigene 

Veranstaltungen, die diese Inhalte thematisieren, gelingt es, die Sichtbarkeit und Bekanntheit 

regional und überregional zu erhöhen. 

Für eine erfolgreiche Kommunikation ist es außerdem wichtig, die Wahrnehmung und das 

Image des Landkreises Leipzig sowie den dazugehörigen Institutionen zu stärken. Das Image 

der Verwaltung kann als „Macher und Lotse des Strukturwandels“ aufgebaut werden, indem 

Erreichtes und neue Herausforderungen, die in Verantwortung der Verwaltung liegen, sowie 

Vorgänge in der Verwaltung transparent kommuniziert werden, um das Verständnis und die 

Akzeptanz der Zielgruppen zu stärken.  

Die Verwaltung und Kommunen müssen als zentrale Akteure im Strukturwandel dargestellt 

werden, die die Entwicklung und Unterstützung der Region vorantreiben. Gleichzeitig fördert 

ein positives Image die Attraktivität für Fachkräfte und Unternehmen. Durch das Aufzeigen der 

Chancen und positiven Entwicklungen durch den Strukturwandel wird eine positive 

Wahrnehmung gefördert. Es muss verdeutlicht werden, welche neuen Möglichkeiten und 

Vorteile der Strukturwandel für die Region und ihre Bewohner mit sich bringt. Damit wird auch 

die Beteiligung der Bürger und Unternehmen gefördert, damit sie sich aktiv in den 

Strukturwandel einbringen und diesen mitgestalten können. 

Zu einer erfolgreichen Kommunikationsstrategie gehört außerdem, Kommunikationsinhalte 

stetig zu prüfen und gegebenenfalls neu auszurichten, falls diese bei der Zielgruppe nur wenig 

Resonanz erhalten. Durch eine regelmäßige Überarbeitung und Anpassung wird eine aktuelle, 

zielgruppenspezifische Kommunikation gewährleistet. Die Aspekte aus der 

Kommunikationsstrategie werden mit den Marketingmaßnahmen verknüpft. 
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1.5 Kommunikationsinhalte 

Die relevanten Kommunikationsinhalte leiten sich aus der Zielgruppenanalyse, der Ist-Stand-

Analyse und den Strukturwandelthemen ab und werden zielgruppenspezifisch betrachtet. Die 

Inhalte sind gezielt an die Bedürfnisse und Interessen der verschiedenen Zielgruppen 

angepasst. Die Inhalte lassen sich den Strukturwandel-Schwerpunktthemen des Landkreises 

Leipzig (Mobilität, Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie, Energiemodellregion, 

Gesundheitsmodellregion, Tourismus und lebenswerte Region, IT und Digitalisierung, 

Fachkräftegewinnung, demografischer Wandel, Daseinsvorsorge, regionale Wertschöpfung) 

unterordnen. Der Fokus liegt dabei auf der Kommunikation der Vorteile des Strukturwandels, 

wie z.B. neue Bildungs- und Freizeitmöglichkeiten, attraktive Wohn- und Arbeitsplätze, sowie 

die Verbesserung der Infrastruktur und Lebensqualität.  

Im Folgenden werden relevante Inhalte nach Zielgruppen und Strukturwandel-

Schwerpunktthemen aufgelistet. 
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Tabelle 1: Kommunikationsinhalte für Familien 

Tabelle 2: Kommunikationsinhalte für Unternehmer 
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Tabelle 3: Kommunikationsinhalte für Bürgermeister/Kommunen 

Tabelle 4: Kommunikationsinhalte für Jugendliche 
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Tabelle 5: Kommunikationsinhalte für Zuzügler und Rückkehrer 

1.6 Kommunikationskanäle 

Durch den Einsatz geeigneter Kommunikationskanäle werden relevante Inhalte und 

Botschaften effektiv verbreitet, um die Zielgruppen zu überzeugen und den Landkreis Leipzig 

als attraktiven Lebens- und Wirtschaftsstandort zu positionieren. Im Folgenden werden die 

Kanäle zielgruppenspezifisch aufgelistet und mit der Erreichbarkeit und Ansprache der 

Zielgruppen untersetzt.  
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1.6.1 Relevante Kanäle nach Zielgruppen 

Familien 
 

 
Tabelle 6: Kommunikationskanäle für Familien 

 
Ansprache: 

• Emotional und persönlich 

o „Erleben Sie, wie Ihr neues Zuhause im Landkreis Leipzig zur Oase für Ihre 

Familie wird. Unsere erstklassigen Schulen und sicheren Spielplätze bieten 

Ihren Kindern die besten Voraussetzungen für eine glückliche Kindheit. 

Genießen Sie die Ruhe und Sicherheit in unseren grünen Wohngebieten.“ 

• Visuell 

o Bilder von glücklichen Familien in Parks und auf Spielplätzen, kurze Videos von 

lokalen Veranstaltungen und Ausflugszielen 

• Nutzenorientiert 

o „Profitieren Sie von unseren umfassenden familienfreundlichen Angeboten! Der 

Landkreis Leipzig bietet Ihnen hochwertige Bildungseinrichtungen, vielfältige 

Freizeitmöglichkeiten und eine starke Gemeinschaft, die Zusammenhalt und 

Sicherheit großschreibt.“ 

o Erfahrungsberichte von Familien, die in den Landkreis gezogen sind, Interviews 

mit Schulleitern und Kinderärzten. 

• Community-Engagement:  

o Berichte und Interviews von Familien, die sich in der Gemeinschaft engagieren 

Werbezeiten & Erreichbarkeit: 

• morgens: 6:30 – 7:00 Uhr:  kurze News 

• tagsüber: 8:00 – 17:00 Uhr: kurze Nachrichten, Tipps aus Region 

• abends: ab 21:30 Uhr 
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Unternehmer 
 

 
Tabelle 7: Kommunikationskanäle für Unternehmer 

 
Ansprache: 

- Professionell und informativ: 

o „Erweitern Sie Ihr Geschäft im Landkreis Leipzig, wo Innovation auf Tradition 

trifft. Nutzen Sie unsere hervorragenden Fördermöglichkeiten und die 

erstklassige Infrastruktur, um Ihr Unternehmen auf das nächste Level zu 

heben.“ 

o Fachartikel über erfolgreiche Start-ups und etablierte Unternehmen im 

Landkreis, Interviews mit Wirtschaftsförderern und lokalen Politikern. 

• Zukunftsorientiert und vertrauenswürdig: 

o „Investieren Sie in die Zukunft – der Landkreis Leipzig bietet nicht nur attraktive 

Förderprogramme, sondern auch ein starkes Netzwerk aus innovativen 

Unternehmen und Fachkräften.“ 

o Fallstudien von Unternehmen, die von Förderprogrammen profitiert haben, 

Berichte über die wirtschaftliche Entwicklung der Region. 

Werbezeiten & Erreichbarkeit: 

• morgens: 6:00 – 7:00 Uhr: kurze News, Fachartikel, Politik- & Wirtschaftspodcasts 

• tagsüber: 7:30 – 8:00 Uhr:  Mails, LinkedIn 17:00 – 18:30 Uhr: LinkedIn, Podcasts 

• abends: 21:00 – 23:00 Uhr: Mails, LinkedIn, Podcasts 
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Jugendliche 
 

 
Tabelle 8: Kommunikationskanäle für Jugendliche 

 
Ansprache: 

• Dynamisch und trendbewusst: 

o „Hey, suchst du nach den besten Freizeitmöglichkeiten und spannenden 

Karrierechancen? Im Landkreis Leipzig findest du moderne Schulen, coole 

Events und vielfältige Ausbildungsplätze. Hier kannst du deine Träume 

verwirklichen!“ 

o Influencer-Kooperationen bzw. eigene Botschafter-Strategien, die das Leben 

und die Möglichkeiten im Landkreis zeigen. 

• Inspirierend und partizipativ: 

o „Gestalte deine Zukunft im Landkreis Leipzig! Nutze unsere erstklassigen 

Bildungsangebote und finde deinen Traumberuf. Entdecke spannende Projekte 

und Events, bei denen du mitgestalten kannst.“ 

o Videointerviews mit erfolgreichen Jugendlichen aus der Region, Highlight von 

Jugendprojekten und Initiativen. 

• Einfache & klar verständliche Formulierungen, Alltagssprache 

• Humorvoll 

Werbezeiten & Erreichbarkeit: 

• morgens: 6:30 – 7:30 Uhr: Social Media 

• tagsüber: 8:00 – 15:00 Uhr: Social Media in Pausen, kurze Reels & TikToks 

• nachmittags: 17:00 – 20:00 Uhr: neue Inhalte über YouTube, chatten, socializen 

(gamen) 

• abends: 20:00 – 22:30 Uhr: letzte Checks von Social Media 
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Bürgermeister 
 

 
Tabelle 9: Kommunikationskanäle für Bürgermeister/Kommunen 

 
Ansprache: 

• Sachlich und lösungsorientiert: 

o „Gestalten Sie die Zukunft Ihrer Gemeinde mit uns. Der Landkreis Leipzig bietet 

umfangreiche Fördermöglichkeiten und Unterstützung, um Ihre 

Infrastrukturprojekte und wirtschaftlichen Entwicklungen voranzutreiben.“ 

o Berichte über erfolgreiche kommunale Projekte, Interviews mit anderen 

Bürgermeistern und Experten. 

• Kooperativ und strategisch: 

o „Nutzen Sie unser Netzwerk und unsere Ressourcen, um Ihre Gemeinde 

nachhaltig zu entwickeln. Der Landkreis Leipzig unterstützt Sie bei der 

Modernisierung der Verwaltung und der Umsetzung innovativer Projekte.“ 

o Fallstudien über erfolgreiche interkommunale Kooperationen, Analysen von 

Best Practices. 

Werbezeiten & Erreichbarkeit 

• morgens: 6:00 – 7:00 Uhr: Zeitungen, Fachartikel, News 

• tagsüber: Arbeit & Austausch mit anderen 

• abends: 22:30 – 23:00 Uhr: persönliche Zeit, Dokus, Podcasts, lesen 
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Zuzügler/Rückkehrer 
 

 
Tabelle 10: Kommunikationskanäle für Zuzügler und Rückkehrer 

 
Ansprache: 

• Willkommen heißend und begeisternd: 

o „Willkommen zurück im Landkreis Leipzig! Hier finden Sie attraktive 

Wohnmöglichkeiten, spannende Jobchancen und eine hohe Lebensqualität. 

Lassen Sie sich von unserer dynamischen Region begeistern und gestalten Sie 

Ihre Zukunft bei uns.“ 

o Erfahrungsberichte von Rückkehrern, die ihre Geschichte erzählen, Video-

Touren durch beliebte Wohngebiete. 

• Informativ und unterstützend: 

o „Entdecken Sie die zahlreichen Vorteile, die der Landkreis Leipzig bietet. Von 

erstklassigen Bildungseinrichtungen bis zu vielfältigen Freizeitangeboten – wir 

unterstützen Sie dabei, sich schnell zuhause zu fühlen.“ 

o Leitfäden und Checklisten für einen reibungslosen Umzug, Informationen über 

lokale Dienstleistungen und Einrichtungen. 

• Community-Engagement:  

o „Treten Sie unserer lebendigen Gemeinschaft bei! Nehmen Sie an 

Nachbarschaftsinitiativen und Community-Events teil, um Ihre neuen Nachbarn 

kennenzulernen.“ 

Werbezeiten & Erreichbarkeit 

• morgens: 6:30 – 8:00 Uhr: Social Media, News, Podcasts 

• tagsüber: 12:00 – 13:00 Uhr: beruflicher Content, familientypische Themen wie Sport, 

Heimwerken, Urlaub, Garten, etc. 

• abends: 21:00 – 22:30 Uhr: persönliche Zeit, Serien, Social Media 
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1.6.2 Erläuterung relevanter Kommunikationskanäle/-instrumente 

 
Internetseite 
 
Die Internetseite des Landkreises Leipzig ist essenziell, weil sie als zentrale Informations- und 

Kommunikationsplattform für Bürger, Unternehmen und Touristen dient. Aktuelle Nachrichten, 

amtliche Mitteilungen, Veranstaltungen und wichtige Dokumente können zentral und rund um 

die Uhr bereitgestellt werden. Bürger finden schnell Informationen zu Verwaltungsservices, 

wie Formularen, Öffnungszeiten und Ansprechpartnern. Zusätzlich ermöglicht eine 

Internetseite Transparenz und stärkt das Vertrauen in die Verwaltung. Die Website 

repräsentiert den Landkreis nach außen und stärkt das Image als moderner, zugänglicher und 

innovativer Standort. 

 

Checkliste für eine gute Internetseite: 

• Benutzerfreundlichkeit (Usability): intuitive Navigation, klare Struktur, gut sichtbare 

Menüs und Suchfunktionen 

• Barrierefreiheit: einfache Sprache, Kontraste und Schriftgröße 

• Aktualität: regelmäßige Updates, gültige und korrekte Inhalte ohne veraltete 

Informationen 

• Responsive Design: Optimierung für alle Geräte, insbesondere Smartphones und 

Tablets 

• Attraktives Design: modernes, ansprechendes Erscheinungsbild, das den Charakter 

des Landkreises widerspiegelt und Einsatz von Bildern, Farben und Layouts, die 

Emotionen wecken und Vertrauen schaffen 

• Interaktive Funktionen: Online-Formulare, Terminvereinbarungen, Kontaktformulare, 

Integration von sozialen Medien und Newsletter-Funktionen 

• Datenschutz und Sicherheit: Klare Informationen zum Datenschutz (DSGVO-

konform), sichere Verbindungen 

• Mehrsprachigkeit: Angebote auch in anderen Sprachen für Touristen oder 

internationale Unternehmen 

• Suchmaschinenoptimierung (SEO): Gute Auffindbarkeit in Suchmaschinen durch 

gezielte Keywords, Meta-Beschreibungen und optimierte Ladezeiten 

• Klarer Mehrwert: Inhalte, die zielgruppenorientiert aufbereitet sind, z. B. Informationen 

speziell für Bürger, Unternehmen oder Touristen 

 

Social Media 
 
Soziale Medien wie Facebook, Instagram und LinkedIn sind für den Landkreis Leipzig 

unverzichtbar, um eine breite Zielgruppe direkt und effektiv zu erreichen. Soziale Medien 

ermöglichen es, verschiedene Zielgruppen – Bürger, Unternehmen, Touristen – schnell und 

zielgerichtet anzusprechen. Sie fördern den Dialog und die Interaktion, wodurch der Landkreis 
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als nahbar und bürgerorientiert wahrgenommen wird. Aktuelle Nachrichten, Veranstaltungen 

oder Projekte können in Echtzeit kommuniziert werden und Krisenkommunikation (z. B. bei 

Naturkatastrophen oder Verkehrshinweisen) ist über soziale Medien besonders effektiv. Durch 

die große Anzahl an Nutzern sind soziale Medien ein zentraler Kanal für Öffentlichkeitsarbeit. 

Beiträge können durch Teilen und Kommentieren viral gehen und eine breite Sichtbarkeit 

erreichen. Social Media gibt dem Landkreis die Möglichkeit, sich als attraktiven Wohn-, 

Wirtschafts- und Tourismusstandort zu präsentieren sowie erfolgreiche Projekte und lokale 

Initiativen öffentlichkeitswirksam darzustellen. Über LinkedIn können Unternehmen, 

Institutionen und Fachkräfte außerdem vernetzt werden, um den Wirtschaftsstandort zu 

stärken. 

 

Facebook: 

• Zielgruppe: Breite Nutzerbasis, vor allem Erwachsene und Familien 

• Ziele: Informieren, Einbeziehen und Interagieren mit der Gemeinschaft 

• Checkliste für einen guten Beitrag: 

o Klare Botschaft: Prägnante und verständliche Texte 

o Bildmaterial: Ansprechende Bilder oder Videos (z. B. Veranstaltungen, Natur 

im Landkreis) 

o Call-to-Action: Aufforderungen wie „Teilen Sie Ihre Meinung“ oder „Hier geht 

es zu mehr Infos“ 

o Emotionale Ansprache: Geschichten aus der Region (z. B. Porträts von 

Bürgern oder Erfolgsgeschichten) 

o Verlinkungen: Links zu weiteren Infos auf der Website oder anderen 

Plattformen 

o Hashtags: zwei bis drei themenspezifische Hashtags 

Instagram: 

• Zielgruppe: Jüngere Generation, visuell orientierte Nutzer 

• Ziele: Visuelle Präsentation des Landkreises und seiner Highlights 

• Checkliste für einen guten Beitrag: 

o Hochwertige Bilder und Videos: Landschaftsaufnahmen, kulturelle 

Highlights, lokale Veranstaltungen 

o Kreative Gestaltung: Einsatz von Filtern, Stories, Reels oder Karussell-Posts 

o Kurze, einprägsame Texte: Emojis, Hashtags (z. B. #LandkreisLeipzig) 

o Authentizität: Behind-the-Scenes-Einblicke, z. B. aus der Verwaltung oder von 

lokalen Events 

LinkedIn: 

• Zielgruppe: Unternehmen, Fachkräfte, Institutionen, Politiker 
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• Ziele: Standortmarketing, Fachkräftesicherung, Netzwerkpflege 

• Checkliste für einen guten Beitrag: 

o Fachliche Inhalte: Wirtschaftsförderungsprojekte, Investitionsmöglichkeiten, 

Erfolgsgeschichten lokaler Unternehmen 

o Professionelles Design: Klare und sachliche Gestaltung mit ansprechenden 

Grafiken 

o Storytelling: Porträts von Unternehmen oder innovativen Projekten 

o Netzwerkansprache: Verlinkung relevanter Akteure, Erwähnungen von 

Partnern 

o Aktuelle Themen: Posts zu Jobangeboten, Branchenentwicklungen oder 

Förderprogrammen 

 

Landkreis-Journal 
 
Das Landkreis-Journal ist ein wichtiges Kommunikationsinstrument, das eine Brücke zwischen 

der Verwaltung und den Bürgern sowie anderen Interessengruppen schlägt. Die Bürger 

werden regelmäßig über aktuelle Projekte, Entwicklungen und Entscheidungen im Landkreis 

informiert. Zusätzlich schafft es Transparenz über die Arbeit der Verwaltung und stärkt das 

Vertrauen der Bevölkerung. Durch die analoge und digitale Verteilstrategie wird eine breite 

Zielgruppe erreicht. Die lokalen Geschichten, Porträts und Beiträge stärken die Identifikation 

der Bürger mit ihrer Region. Erfolgsbeispiele und positive Entwicklungen fördern den Stolz auf 

den Landkreis. Das Journal präsentiert den Landkreis als attraktiven Wohn- und 

Wirtschaftsstandort. 

 

Checkliste für einen guten Journal-Beitrag: 

• Klarer Fokus: relevante, zielgruppenspezifische und regionale Themen mit einer 

klaren Hauptbotschaft oder Kernaussage 

o Visuelle Gestaltung: Ansprechende Bilder, Grafiken oder Illustrationen, die 

den Inhalt ergänzen mit einem klar strukturierten Text 

• Persönlicher Bezug: Interviews mit Bürgern, Unternehmen oder lokalen Akteuren und 

Geschichten und Anekdoten, die das Thema lebendig machen 

• Call-to-Action: Hinweise auf weiterführende Informationen, Kontaktmöglichkeiten 

oder Veranstaltungen, Verweise auf digitale Inhalte (z. B. QR-Codes für Videos oder 

Online-Artikel). 

• Sprache und Ton: Zielgruppengerechte Ansprache und eine klare und verständliche 

Sprache, ohne unnötigen Fachjargon 
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E-Mail-Newsletter 
 
Der Newsletter der Wirtschaftsförderung ist ein essenzielles Instrument, um den Dialog 

zwischen der Verwaltung und den Unternehmen im Landkreis Leipzig zu fördern und sie 

zielgerichtet zu informieren. Dadurch erhalten Unternehmen aktuelle Informationen aus erster 

Hand, ohne auf externe Medien angewiesen zu sein. Dieses Instrument kann auch für andere 

Ämter und deren Zielgruppen interessant sein. Der Newsletter ermöglicht es, wichtige Themen 

und Projekte gezielt an die Zielgruppe zu kommunizieren. Die regelmäßige Information über 

wirtschaftliche Erfolge, Infrastrukturprojekte oder neue Investitionsmöglichkeiten fördert das 

Vertrauen in den Landkreis als attraktiven Wirtschaftsstandort. Mit geringem Aufwand kann 

eine große Zahl an Unternehmen gleichzeitig erreicht sowie zeitnah und flexibel auf neue 

Entwicklungen reagiert werden. 

 

Checkliste für einen guten E-Mail-Newsletter: 

• Prägnanter Betreff und Einleitung: ein Betreff, der Interesse weckt, und eine kurze 

Einleitung 

• Relevante, zielgruppenspezifische Inhalte: aktuelle Informationen, 

Erfolgsgeschichten, Innovations- und Infrastrukturprojekte und Branchentrends 

• Klare Struktur: übersichtliche Abschnitte mit Zwischenüberschriften, Einsatz von 

Listen oder Bullet Points, um die Informationen schnell erfassbar zu machen 

• Interaktive Elemente: Links, Downloads oder einfache Registrierungsmöglichkeiten 

für Veranstaltungen 

• Visuelle Gestaltung: ansprechendes Layout mit klarer Gliederung und visuellem 

Branding (Farben und Logo des Landkreises), Einsatz von Bildern, Grafiken oder 

Diagrammen, die die Inhalte auflockern und unterstützen 

• Call-to-Action: konkrete Handlungsaufforderungen wie „Jetzt Förderantrag stellen“, 

„Melden Sie sich für das Netzwerktreffen an“ oder „Kontaktieren Sie unser Team“ 

• Kontaktinformationen: direkte Ansprechpartner mit E-Mail-Adressen und 

Telefonnummern, Links zur Wirtschaftsförderung oder anderen relevanten Stellen im 

Landkreis 

• Regelmäßigkeit und Konsistenz: klarer Mehrwert, verlässliche 

Erscheinungsfrequenz, konsistente Gestaltung 

 

Pressearbeit 
 
Die Pressearbeit der Pressestelle ist essenziell, um die Öffentlichkeit, Medien und 

Interessengruppen über relevante Themen, Projekte und Entwicklungen im Landkreis Leipzig 

zu informieren. Pressearbeit stellt sicher, dass wichtige Nachrichten schnell und gezielt an die 

Öffentlichkeit gelangen, vermittelt Transparenz und informiert über politische Entscheidungen, 

Infrastrukturprojekte oder Veranstaltungen. Durch die professionelle Kommunikation 

präsentiert sich der Landkreis als verlässlicher, moderner und bürgernaher Standort. In 

Krisensituationen, wie Naturkatastrophen oder wichtigen Warnmeldungen, sorgt die 
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Pressestelle für eine schnelle und klare Kommunikation. Sie kontrolliert die Verbreitung von 

Informationen und verhindert Gerüchtebildung. Die Themen des Landkreises werden über 

verschiedene Kanäle multipliziert und erhalten Sichtbarkeit. Aktuell verfügt die Pressestelle 

des Landkreises Leipzig über geringe personelle Ressourcen. Diese sind jedoch wichtig, um 

sowohl der Pressearbeit als auch anderen Marketingmaßnahmen gerecht werden zu können. 

  
Checkliste für eine gute Pressemitteilung: 

• Klarer und prägnanter Titel, der das Hauptthema kurz und verständlich 

zusammenfasst 

• Relevanter Einstieg: Beantwortung der zentralen W-Fragen: Wer? Was? Wann? Wo? 

Warum? Wie?, Hauptthema muss sofort erkennbar sein 

• Verständliche und sachliche Sprache: klare Formulierungen ohne Fachjargon oder 

komplizierte Sätze, zielgruppengerechte Ansprache (Journalisten, Öffentlichkeit) 

• Wichtige Fakten und Hintergrundinformationen: alle relevanten Details, die die 

Nachricht verständlich machen (z. B. Zahlen, Daten, Fakten) mit einem Kontext, warum 

das Thema wichtig ist, z. B. für Bürger oder Unternehmen 

• Zitate: Statements von Verantwortlichen, wie Landrat oder Projektleitern, verleihen der 

Mitteilung Persönlichkeit 

• Strukturierte Gliederung: Absätze mit klaren Aspekten, Zwischenüberschriften 

• Visuelle Elemente: optional Bilder, Infografiken oder Diagramme, die das Thema 

unterstützen, Bildunterschriften sollten den Inhalt des Bildes erklären 

• Call-to-Action: Hinweise auf weiterführende Informationen, Termine oder 

Kontaktmöglichkeiten 

• Kontaktdaten: Angaben zu einem Ansprechpartner in der Pressestelle für Rückfragen 

• Professionelles Layout: Einsatz von Kopfzeile mit dem Logo des Landkreises, klare 

Formatierung, keine unnötigen grafischen Spielereien 

• Boilerplate: Am Ende eine kurze Beschreibung des Landkreises (z. B. „Der Landkreis 

Leipzig ist eine dynamische Region mit…“). Diese Standardinformation erleichtert 

Journalisten die Einordnung. 

 

Printprodukte 
 
Printprodukte wie Flyer und Plakate sind trotz der Digitalisierung weiterhin ein wichtiges 

Kommunikationsinstrument für den Landkreis Leipzig. Sie ergänzen digitale Medien und 

haben ihre eigene Stärke, insbesondere in der lokalen und regionalen Ansprache. 

Printprodukte erreichen Zielgruppen, die weniger online aktiv sind, z. B. ältere Menschen oder 

Personen ohne regelmäßigen Internetzugang und sind an öffentlich zugänglichen Orten wie 

Rathäusern, Bibliotheken oder Veranstaltungen verfügbar. Plakate und Flyer sind ideale Mittel, 

um Aufmerksamkeit an stark frequentierten Orten wie Bahnhöfen, Einkaufspassagen oder 

Veranstaltungshallen zu erzeugen. Gedruckte Materialien haben eine längere Haltbarkeit als 
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digitale Inhalte, die oft schnell übersehen oder gelöscht werden. Flyer oder Broschüren können 

zuhause weitergelesen oder weitergegeben werden. Sie schaffen eine lokale Präsenz und 

stärken die Verbindung zwischen Bürgern und dem Landkreis. Printprodukte transportieren 

ein Gefühl von Verlässlichkeit und Wertigkeit. 

 

Checkliste für ein gutes Printprodukt: 

• Klare Zielsetzung: klaren Zweck erfüllen, z. B. Informationen vermitteln, Interesse 

wecken oder zur Teilnahme anregen 

• Zielgruppengerechtes Design: Layout und Inhalte auf die Zielgruppe abstimmen 

• Prägnante Botschaft: Kerninformation muss sofort erkennbar sein 

• Ansprechendes Design: hochwertige Grafiken, Bilder und gut lesbare Schriftarten, 

klare Struktur mit Absätzen, Überschriften und visuell hervorgehobenen Elementen (z. 

B. Icons oder Boxen) 

• Wichtige Informationen auf einen Blick: Wer? Was? Wann? Wo? Warum? 

• Call-to-Action: Aufforderung zur Handlung 

• Kontaktdaten und Verweise: immer relevante Kontaktmöglichkeiten angeben, wie 

Telefonnummern, E-Mail-Adressen oder Websites, QR-Codes als praktische 

Ergänzung, um auf weiterführende digitale Inhalte zu verlinken 

• Einheitliches Branding: Corporate Design des Landkreises (z. B. Logo, Farben, 

Schriftarten) 

• Hochwertiges Material: Druck auf stabilem, hochwertigem Papier 

• Praktisches Format: Flyer sollten handlich und einfach zu verteilen sein (z. B. DIN 

lang), Plakate sollten auffällig, aber nicht überladen sein (z. B. DIN A2 oder DIN A3 für 

öffentliche Räume) 

 

Give-aways 
 
Give-aways sind kleine Werbeartikel, die als Teil der Öffentlichkeitsarbeit und des Marketings 

genutzt werden, um die Wahrnehmung des Landkreises Leipzig zu stärken und positive 

Assoziationen zu wecken. Give-aways stärken das Bewusstsein für die Marke „Landkreis 

Leipzig“ und hinterlassen einen bleibenden Eindruck. Mit dem Logo, den Farben und Slogans 

des Landkreises schaffen Give-aways eine Verbindung zum Corporate Design und fördern die 

Wiedererkennung bei Bürgern, Unternehmen und Besuchern. Ein praktisches oder originelles 

Give-away vermittelt Wertschätzung und bleibt positiv im Gedächtnis. Es sorgt für eine 

persönliche Verbindung zwischen den Empfängern und der Region. Give-aways eignen sich 

hervorragend für Veranstaltungen und sind flexibel einsetzbar, sowohl für die breite 

Öffentlichkeit als auch für spezielle Zielgruppen wie Unternehmer oder Touristen. Im 

Gegensatz zu rein digitalen oder kurzfristigen Kampagnen bleibt ein Give-away oft über einen 

längeren Zeitraum im Alltag präsent (z. B. Stifte, Notizblöcke). Dadurch wird die Marke oder 

Botschaft immer wieder wahrgenommen. 
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Checkliste für ein gutes Give-away: 

• Bezug zur Zielgruppe: auf die Bedürfnisse und Interessen der Zielgruppe abgestimmt 

• Praktischer Nutzen: damit es länger im Alltag genutzt wird (z. B. Notizblöcke, Stifte, 

Tassen) 

• Hochwertige Qualität: um den Landkreis als wertschätzend und professionell 

darzustellen 

• Nachhaltigkeit: umweltfreundliche Materialien und nachhaltige Produktion (z. B. 

Recyclingpapier, Bambusprodukte) transportieren positives Image, unterstreicht das 

Engagement des Landkreises für Umwelt- und Klimaschutz 

• Einheitliches Branding: Corporate Design des Landkreises (Logo, Farben, Slogan), 

gut sichtbarer, aber dezenter Bezug zum Landkreis vermeidet Eindruck von 

aufdringlicher Werbung 

• Emotionaler und regionaler Bezug: schaffen stärkere Identifikation, z. B. Motive aus 

der Region (Landschaften, Sehenswürdigkeiten) oder kleine Spezialitäten aus dem 

Landkreis, persönliche Botschaften, wie „Danke, dass Sie Teil unseres Landkreises 

sind!“, stärken emotionale Bindung 

• Kreativität und Originalität: heben sich von der Masse ab und sind besonders 

einprägsam 

• Kosten-Nutzen-Verhältnis: positiven Eindruck hinterlassen, aber gleichzeitig 

wirtschaftlich vertretbar sein, Wahl der Menge und der Zielgruppenorientierung dabei 

eine wichtige Rolle 

Beispiele für Give-aways: 

• Wiederverwendbare Trinkflaschen oder Thermobecher 

• Notizblöcke und Kugelschreiber mit Logo 

• Einkaufswagen-Chips oder Taschen 

• Schlüsselanhänger in Form regionaler Sehenswürdigkeiten 

• Kleine Gläser mit Honig oder Marmelade aus dem Landkreis 

• Samenpäckchen für heimische Pflanzen 

• Baumwolltaschen mit regionalem Design 

• Bambus-Stifte oder -Becher 

• Puzzle mit Motiven aus der Region 

• Mini-Spiele oder Karten mit Infos über den Landkreis 

• Sonnenbrillen 

 

Veranstaltungen 
 
Veranstaltungen des Landkreises Leipzig sind ein zentrales Instrument der 

Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung. Sie ermöglichen den direkten Dialog zwischen der 

Verwaltung und der Bevölkerung, fördern den sozialen Zusammenhalt und tragen zur positiven 

Wahrnehmung des Landkreises bei. Veranstaltungen schaffen eine persönliche Begegnung 

zwischen Bürgern, Verwaltung und Politik und vermitteln Transparenz über Projekte, 

Entscheidungsprozesse und Angebote des Landkreises. Unternehmer, Vereine und 
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Organisationen können in Netzwerktreffen und Fachtagungen miteinander vernetzt werden. 

Gut organisierte Veranstaltungen präsentieren den Landkreis als lebendige, attraktive Region 

und stärken das Image als moderner, bürgerfreundlicher und innovativer Standort. 

 

Checkliste für eine gute Veranstaltung: 

• Klare Zielsetzung: Was soll erreicht werden? (z. B. Bürger informieren, Vernetzung 

fördern, Kultur feiern), Zielgruppen genau definieren 

• Attraktives Konzept: klarer, roter Faden, der die Veranstaltung strukturiert und für die 

Zielgruppe relevant macht, kreative und thematisch passende Programmpunkte (z. B. 

Reden, Workshops, Unterhaltung) 

• Zielgruppengerechte Ansprache: Inhalte und Programm an Interessen und 

Bedürfnisse der Zielgruppe anpassen 

• Gute Organisation: Zeitplanung (passend für Zielgruppe), Ort (gut erreichbar und 

barrierefrei mit ausreichender Kapazität), Ablauf (strukturierter Zeitplan mit genug 

Pufferzeiten für Flexibilität) 

• Vielfältige Inhalte: Kombination aus Information, Unterhaltung und Mitmach-

Angeboten 

• Professionelle Kommunikation: frühzeitige und breite Ankündigung der 

Veranstaltung über alle Kanäle (Print, Social Media, Newsletter, Plakate), Einladung 

relevanter Akteure, wie lokale Politiker, Vereine oder Unternehmen 

• Nachhaltigkeit und Regionalität: Nachhaltige Materialien und lokale Anbieter für 

Catering oder Ausstattung, regionale Künstler, Vereine oder Initiativen einbinden, um 

die Identifikation zu stärken 

• Interaktive Elemente: Möglichkeiten für Teilnehmende, sich aktiv einzubringen, z. B. 

in Workshops oder Diskussionsrunden, Nutzung von digitalen Tools, wie Umfrage-

Apps oder interaktiven Präsentationen 

• Barrierefreiheit: Barrierefreie Zugänge, Untertitelung für Vorträge oder 

Übersetzungen bei Bedarf, Angebote für alle Altersgruppen und Menschen mit 

unterschiedlichen Bedürfnissen 

• Evaluation und Nachbereitung: Feedbackmöglichkeiten für die Teilnehmenden (z. 

B. Umfragen), Dokumentation der Veranstaltung (Fotos, Berichte) zur Nachbereitung 

und weiteren Kommunikation 

 

Multiplikatoren 
 
Multiplikatoren sind ein wertvolles Kommunikationsinstrument für den Landkreis Leipzig, da 

sie als „Botschafter“ die Botschaften, Werte und Ziele des Landkreises direkt und authentisch 

an die Zielgruppen weitergeben. Insbesondere die Mitarbeitenden der Landkreisverwaltung 

spielen hierbei eine Schlüsselrolle, da sie täglich im direkten Kontakt mit Bürgern, 

Unternehmen und anderen Interessengruppen stehen. 



 

31 
 

Damit Multiplikatoren wie die Mitarbeitenden der Landkreisverwaltung effektiv eingesetzt 

werden können, bedarf es einer klaren Strategie: 

• Klare Kommunikation der Rolle: Multiplikatoren sollten ihre Rolle und Verantwortung 

genau kennen. Schulungen oder Workshops können dazu beitragen, ihre Aufgaben 

und die Erwartungen an sie zu klären. 

• Zielgruppengerechte Informationen: Multiplikatoren benötigen aufbereitete, leicht 

verständliche und zielgruppenspezifische Informationen, um diese authentisch 

weiterzugeben (Beispiel: Infomaterial, Leitfäden oder FAQs zu aktuellen Projekten oder 

Kampagnen). 

• Regelmäßige Updates: Multiplikatoren müssen stets über aktuelle Entwicklungen, 

Projekte oder Botschaften informiert sein. Regelmäßige Meetings, interne Newsletter 

oder Plattformen wie ein Intranet können dabei helfen. 

• Unterstützung und Ressourcen: Bereitstellung von Hilfsmitteln wie Broschüren, 

Flyern oder digitalen Präsentationen (Beispiel: Einheitliche Materialien im Corporate 

Design des Landkreises). 

• Motivation und Wertschätzung: Multiplikatoren sollten für ihr Engagement gewürdigt 

werden, z. B. durch interne Anerkennung, Fortbildungen oder spezielle 

Veranstaltungen. Ein positives Arbeitsklima fördert die Bereitschaft, sich als 

Botschafter zu engagieren. 

• Feedback-Kultur: Multiplikatoren sollten die Möglichkeit haben, Rückmeldungen aus 

ihren Zielgruppen an die Verwaltung weiterzugeben. Dieses Feedback kann helfen, 

Kommunikationsmaßnahmen zu verbessern und zielgerichteter zu gestalten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 


